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Feuchtbrache 1,5km südwestlich Klein Bützin

Niedermoor in kuppiger Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Wasserdost-Sumpfseggenried, Wasserdost-Pfeifengras-Sumpfseggenwiese, Himbeer-Brennesselflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Ehemalige Feuchtwiese in einem größeren, bewaldeten und entwässerten Feuchtgebiet. Überwiegend hat sich auf feuchtem bis sehr 
feuchtem Torf ein hochstaudenreiches, stark ruderalisiertes und verschilftes Sumpfseggenried entwickelt. Wasserdost und Brennessel sind 
regelmäßig vertreten, stellenweise kommt Himbeere vor. Im Ostteil, der wahrscheinlich länger bewirtschaftet wurde, wächst eine 
staudenreiche ruderalisierte und verschilfte Sumpfseggenwiese, in der u.a. Bachnelkenwurz, Wiesensegge, Honiggras, Kohldistel und sehr 
vereinzelt Kuckuckslichtnelke zu finden sind. Hin und wieder ist auch Pfeifengras vertreten, was auf etwas ärmere Nährstoffverhältnisse 
hinweist. Auf einer kleinen Erhebung im Moor wächst auf frischem bis feuchtem Torf eine Hochstaudenflur mit Brennessel und Himbeere.
Über Randgräben erfolgt eine Entwässerung. Es ist zu empfehlen, die Entwässerung zu verringern und die extensive Mahd wieder 
aufzunehmen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Urtica dioica Phragmites australis

Eupatorium cannabinum Galium aparine Geum rivale

Rubus idaeus Deschampsia cespitosa Cirsium palustre Cirsium oleraceum
Carex nigra Epilobium palustre Galeopsis tetrahit Galium mollugo
Galium uliginosum Geranium palustre Hippuris vulgaris Juncus effusus
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Molinia caerulea Potentilla anserina Phalaris arundinacea
Scutellaria galericulata


